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Abstract 
 
Das Tiefbauamt des Kantons Zürich (TBA) hat vor kurzem eine Business Intelli-

gence (BI)-Lösung eingeführt, welche von den Nutzerinnen und Nutzern unter-

schiedlich akzeptiert und genutzt wird. Bei der rasanten Entwicklung und Einfüh-

rung neuer Innovationen geht fast vergessen, dass Software für Menschen entwi-

ckelt und von Menschen genutzt wird. Diese Thesis untersucht, welche Faktoren 

einen Einfluss auf die Akzeptanz von BI-Lösungen haben. Zur Erklärung der Ak-

zeptanz von Innovationen bestehen in der Literatur diverse bewährte Technologie-

akzeptanzmodelle. Anhand qualitativer Experteninterviews auf Basis der UTAUT 

(unified theory of acceptance and use of technology) wurde die Akzeptanz der 

Power BI-Lösung im TBA untersucht. Die erhobenen Daten wurden mittels qualita-

tiver Inhaltsanalyse analysiert und ausgewertet. Die vier wesentlichen Faktoren der 

UTAUT, die Leistungserwartung, die Aufwandserwartung, den sozialen Einfluss 

sowie weitere, unterstützende Bedingungen konnten in dieser Untersuchung be-

stätigt werden. Bei der Freiwilligkeit der Nutzung kann ein signifikanter Einfluss auf 

die vier primären Faktoren der UTAUT festgestellt werden. Die Faktoren Alter, und 

Erfahrung wirken sich nur geringfügig auf die Akzeptanz aus, der Faktor Ge-

schlecht zeigt gar keine Auswirkungen. Daraus folgt die Erkenntnis, dass die digi-

tale Transformation die öffentliche Verwaltung erreicht hat und somit der Weg für 

weitere digitale Innovationen offensteht. 

 

Schlagworte:  
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Abkürzungsverzeichnis 
 
BI = Business Intelligence 

BICC = Business Intelligence Competence Center 

ERP = Enterprise resource planning 

GE VII = Gebietseinheit VII 

IDPM = Integrales Daten- und Projektmanagement 

IT = IInformationstechnologie 

KPI = Key Performance Indicator 

OLAP = Online Analytical Processing 

TBA = Tiefbauamt Kanton Zürich 

TDWI = The Data Warehouse Institiute 

UTAUT = Unified theory of acceptance and use of technology 

  


